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NACHRICHTEN 

Trickbetrüger gefasst 
SCHAAN - In den letzten Wochen kam es in 
Liechtenstein immer wieder zu Geldwech­
seldiebstählen bzw. versuchten Trickdieb­
stählen. Aufgrund eines Hinweises einer Ver­
käuferin konnten .am 9. November zwei 
weibliche Personen festgenommen werden. 
In den letzten Tagen und Wochen kam es zu 
insgesamt acht versuchten bzw. vollendeten 
Geldwechseldiebstählen. 

Die Täterschaft, ein Marin und zwei Frau­
en, gingen immer nach dem gleichen Muster 
vor. Dem Verkaufspersonal teilten sie mit, 
dass sie einen Gegenstand erwerben möch­
ten, welchen sie mit einer lOOOer-Note be­
zahlen wollten. Bei der Herausgabe des 
Wechselgeldes verwickelten die Tüter das 
Verkaufspersonal in verwirrende Gespräche 
und brachen den Kauf schliesslich ab.-Im 
Rahmen dieser Vorgangsweise erbeuteten die 
Täter mehrmals mehrere hundert Franken. 
Eine Verkäuferin schöpfte am 9. November 
Verdacht, als die drei Personen versuchten, 
einen weiteren Wechselbetrug in einem 
Schaaner Geschäft zu vollenden, und melde­
te den Vorfall dem Geschäftsführer. Dieser 
verstündigte umgehend die Landespölizei, 
welche die Tatverdächtigen in Haft nahm. 
Derzeit befinden sich die zwei Frauen in 
Untersuchungshaft. (Ipfl) 

Weihnachtsdekorationen 

VADUZ - Wir schmücken unser Heim für 
Weihnachten. Lassen Sie sich in eine Welt 
voller Ideen entführen. Aus verschiedenen 
Materialien gestalten wir Türschmuck, Fen­
ster- oder Tischdekorationen, sowie einen 
schönen Adventskranz. 

Der Kurs 211 unter der Leitung von Astrid 
Ender beginnt am Mittwoch, den 17. No­
vember um 18.30 Uhr in der Primarschule 
Ebenholz in Vaduz. Anmeldung und Aus­
kunft bei der Erwachsenenbildung Stein-
Egerta in Schaan, Telefon 232 48 22 oder 
per E-Mail  info@stein-egerta.li.  (PD) 

Lebensräume schaffen 
Schüler pflanzen im Vaduzer Riet Bäume und Sträucher an 

VADUZ - Um wieder vermehrt 
Lebensräume für Rehwild, Vö­
gel und Kleintiere zu schaffen, 
werden Im Riet zwischen 
Schaan und Eschen vermehrt 
Hecken angepflanzt. Gestern 
waren die Klassen 3a und 3h 
der Realschule Vaduz im Vadu­
zer Riet am Werk. 
« Martin Hatl»r  •' 

«Der Liechtensteiner Talraum ist 
heute fast flächendeckend vom 
Menschen genutzt,» konstatiert 
Wildbiologe Michael Fasel, um die 
Notwendigkeit der Renaturierun­
gen zu erläutern. Dadurch gerieten 
sowohl Kleintiere wie Haselmaus 
und Hermelin als auch Rehwild 
und Vögel in Platznot, d|e Bestände 
haben' sich in den letzten Jahren 
stark reduziert. 

Die Rietlandschaft zwischen 
Schaan, Gamprin und Eschen ist 
vor allem durch ihre Grösse in 
Liechtenstein einzigartig. Durch 
das Anpflanzen von Hecken soll 
dieser Lebensraum nun für ver­

schiedenste Tierarten wieder at­
traktiv gemacht werden. 

In diesem Landstrich ist eine Flä­
che von rund 100 Hektaren im Be­
sitz der Gemeinde Vaduz; in Zu­
sammenarbeit mit der Liechtenstei­
nischen Gesellschaft für Umwelt­
schutz (LGU) und dem Amt für 
Wald, Natur und Landschaft hat sie 
nun eine Schüleraktion initiiert. 

In ihrem Rahmen bepflanzen 
Schüler der' Realschule und des 
Gymnasiums einzelne Flächen mit 
Sträuchern und niedrigen Baumar­
ten. Obwohl die LGU üblicher­
weise keine Aufträge von Gemein­
den'annehme, habe sie hier eine 
Ausnahme gemacht, wie Präsiden­
tin Silvy Frick-Tanner erklärt: «Mit 
diesem Projekt ist ein wichtiges 
Anliegen der LGU erfüllt, nämlich 
die Sensibilisierung der Menschen 
für Umweltanliegen.» Durch die 
Arbeit auf dem Feld entwickelten 
die Schüler einen Bezug zur Natur, 
so die Präsidentin weiter. 

Der Vaduzer Bürgermeister Karl­
heinz Ospelt ist indes froh, mit die­
ser Aktion einen Beitrag zur Verbes-

Dle Realschülerinnen Melanie Handl, Christina Miller, Carolin Ospelt und 
Vanessa Walch (v.l.) pflanzen Bäume im Vaduzer Riet 

serung des Lebensraums im Vadu­
zer Riet geleistet zu haben. Er be­
tonte, dass die umliegenden Ge­
meinden schon mit Renaturierungs-

massnahmen begonnen hätten: «Es 
ist daher sinvoll und zielfllhrcnd, 
wenn auch das Vaduzer Riet in die­
sen Prozess eingebunden wird.» 

VU-Nomination Triesen 
TRIESEN - Mit einer Kandidatin 
und zwei Kandidaten gehrdie VU 
Triesen ins Rennen um die Land­
tagssitze. 

Barbara Ritter-Hagen, Gebhard 
Negele und Heinz Vogt stellten 
sich gestern den Besucherinnen 
und Besuchern im Foyer des Ge­
meindesaals Triesen vor. 

Auf dem Bild (v;l.) zu sehen sind 
das' kandidierende VU-Regie-
rungsteam mit dem Landtagskan* 
didatenteam Regierungsratskandi­
dat Klaus Tschütschcr, Regie­
rungsratskandidatin Maja Marxer-
Schüdlcr, Regierungschef-Kandi­
dat Bernd Hammermann, und die 
Landtagskandidaten aus der Ge­
meinde Triesen Gebhard Negele, 
Barbara' Ritter-Hagen und Heinz 
Vogt. . (PD) 

A N Z E I G E  


